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Herr Schlauderer, Sie sind seit März
Leiter des Geschäftsbereichs Industrie
bei der Ingenieurbüro Brundobler
GmbH. Was ist der Schwerpunkt Ihrer
Arbeit?

Martin Schlauderer: In diesem Seg-
ment arbeiten wir hauptsächlich für
die Automobilbranche. Gemeinsam
mit den Automobilherstellern stehen
wir vor der Herausforderung von den
herkömmlichen Verbrennungsmoto-
ren zunehmend auf Elektromobilität
umzustellen. Die aktuellen Ferti-
gungslinien sind überwiegend auf Ver-
brennungsmotoren ausgelegt. Nun
müssen Linien für E-Mobilität aufge-
baut werden, beziehungsweise Linien
für Verbrennungsmotoren umgerüstet
beziehungsweise erneuert werden.

Müssen alle Produktionsbereiche nun
neue Linien bauen?

Ja, das betrifft aber weniger die Fahr-
zeugwerke. Die bauen den fertigen
Motor nur ein. Das betrifft hauptsäch-
lich die Motorenwerke, die sich neu
aufstellenmüssen.

Was ist die Aufgabe Ihres Teams beim
Aufbau der neuen Fertigungslinien?

Wir planen und erstellen Konzepte für
die Versorgung der Linienmit allen be-
nötigten Medien. Dazu gehören
Druckluft, Wasser, Kühlung und die
Stromversorgung. Wir planen außer-
dem die erforderlichen Gewerke des
technischen Brandschutzes, der eine
sehr große Rolle spielt.

Die Linien sind vermutlich sehr indivi-
duell und jede Linie braucht ihre eigene
Planung?

Ja, natürlich. Jeder Kunde hat seine ei-
genen Anforderungen, jede Linie ist
maßgeschneidert. Es ist immer wieder
spannend, wenn eine neue Produkti-
onslinie geschaffen wird und man den
Weg bis zur Inbetriebnahme mit dem
Kunden gemeinsam geht.

Gibt es da dann am Ende den Druck
aufs Knöpfchen und das Zittern, ob alles
klappt?

Nein, für uns nicht. Sämtliche Kompo-
nenten, die wir planen, sind ja schon
lange im Einsatz, bevor der erste Mo-
tor dann vomBand läuft.

Ihr Arbeitszeug auf der Baustelle ist das
Tablet?

Ja, genau so ist es. Das Tablet ist sicht-
barer Ausdruck der umfassenden Digi-
talisierung in unserer Firma und der
Arbeit nach dem Ingenieurbüro-Brun-
dobler- Standard. Digitalisierung spielt
ja eine enorm große Rolle. Bei uns ist
sie alltäglicher Bestandteil der Arbeit.
Um auf das Tablet auf der Baustelle zu-
rückzukommen: Bei Fragen oder Prob-
lemen können wir digital sofort auf al-
le benötigten Informationen zugrei-
fen, die Vernetzung funktioniert bes-
tens. Veränderungen, die sich eventu-
ell ergeben, können sofort aufgenom-
men und zügig bearbeitet werden. Das
macht das Arbeiten sehr effektiv und
angenehm.
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Martin Schlauderer

KELHEIM. Glück im Unglück gibt es
tatsächlich. Christian Gehr, Ge-
schäftsführer der Ingenieurbüro
Brundobler GmbH, hat das ganz
hautnah erfahren. 2011 war er nach
einemUnfall lange nicht in der Lage,
im Büro der Firma zu arbeiten. Hatte
er bis dahin geglaubt, auf digitalem
Wege vieles erledigen zu können, so
wurde er damals schnell eines Besse-
ren belehrt. Er stellte fest, dass nicht
alle Vorgänge digital abgelegt sind
und damit auch nicht von jedem
Standort aus nutzbarwaren.

Sofort zog Gehr Konsequenzen
und startete ohne Verzögerung den
Umbau der digitalen Präsenz inner-
halb des Betriebs. Durch seinen per-

sönlichen Unglücksfall hatte er die
Zeichen der Zeit rechtzeitig genug
erkannt, um sich für die Zukunft gut
aufzustellen. Die Ingenieurbüro
Brundobler GmbH hat dazu ihre Ar-
beitsabläufe und Prozesse analysiert
und diese Schritt für Schritt mit ver-
fügbaren Werkzeugen digitalisiert.
Dabei legte Gehr von Anfang an gro-
ßen Wert auf hohe Qualität und
schuf den „Ingenieurbüro- Brundo-
bler-Standard“, der für höchste
Transparenz und Effizienz fürMitar-
beiter undKunden steht.

Das neue IT-System des Unter-
nehmens stellt – unter Beachtung al-
ler datenschutzrechtlichen Vor-
schriften – allen Mitarbeitern, ab-
hängig von ihren Zugriffsrechten,
benötigte Daten zur Verfügung. Egal
ob Ingenieurvertrag oder Angebote,
ob Bestellungen oder Leistungsbe-
schreibungen und sowohl auf Ge-
schäftsleitungs- als auch auf Projekt-
ebene ist alles digital abgelegt. „Wir
machen das seit 2012 absolut konse-
quent“, betont Gehr. Der frühe Digi-
talisierungsbeginn hat sich schnell
ausgezahlt: Alle Daten waren bereits
digital abgelegt, als das Thema der
„World Wide Cloud“ aufkam. Auch
dieses realisierte Brundobler nicht

mit einem Standardprodukt, son-
dern entwickelte die eigene Brundo-
bler-Cloud, die auf dem Zentralser-
ver der Firma in Kelheim liegt. In der
Cloud ist genau das Material gespei-
chert, das aktuell benötigt wird. Da-
bei ist es auch kein Problem, wenn
einMitarbeiter beimKunden ist und
Zugriff auf weitere Daten braucht.
Ein Anruf – und die Daten werden
eingestellt. Bei der Digitalisierung
der Firma habe man durchaus Ent-
wicklungsarbeit geleistet, berichtet
Gehr. Über ein Jahr haben die Tüftler
des Ingenieurbüros experimentiert,
welches Tablet mit Windowsfunkti-
on optimal geeignet ist. Als sie eine
rundum zufriedenstellende Lösung
gefunden hatten, wurden sämtliche
Mitarbeiter mit diesem Tablet ausge-
stattet. Die Qualität des Homeoffice
konnte dadurch noch einmal erheb-
lich verbessertwerden.

Auch Videokonferenzen zwi-
schen den fünf Standorten der Firma
sind möglich, sodass Mitarbeitern
längere Anreisen erspart bleiben.
„Wir haben die IT-Infrastruktur so
geschaffen, dass nicht nur Daten,
sondern auch Arbeitsplätze kom-
plett ortsunabhängig sind“, so das
Fazit des Geschäftsführers.

Digital effizienterArbeiten
Die Ingenieurbüro Brundo-
bler GmbH hat ihr eigenes
IT-System und einen eige-
nen Standard geschaffen.
Das spart viel Zeit und ist
höchst effizient.

Von Gabi Hueber-Lutz

Christian Gehr (3. v. re.) und seine leitenden Mitarbeiter sind digital unterwegs. Foto: Graggo
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